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Die Tabelle Förderbeiträge 
2008/09 gibt Auskunft über 
die im Berichtsjahr getätigten 
Förderbeiträge. Diese haben 
insgesamt gegenüber dem Vor-
jahr um knapp Fr. 80‘000.- zu-
genommen. Neben der bereits 
erwähnten Mitfinanzierung 
der Arbeitsgemeinschaft und 
der Förderung verschiedener 
weiterer Projekte fallen vor 
allem die externen Kosten für 
Expertisen und Projektbeglei-
tung durch verschiedene un-
abhängige Experten im Projekt 
Altersvorsorge ins Gewicht. 
Dieses Projekt ist noch nicht 
abgeschlossen und wird das 
neue Geschäftsjahr nochmals 
erheblich belasten.

Arbeits-
gemeinschaft

der Rudolf 
Steiner Schulen
in der Schweiz

und Liechtenstein
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Förderbeiträge 08/09		
Empfänger	 Verwendungszweck		  Beitrag

Arbeitsgemeinschaft der RSS	 allgemeiner Förderbeitrag		  200‘000.00 
Arbeitsgemeinschaft  der RSS	 Mitfinanzierung diverser ARGE-Projekte	  35‘725.80 
Externe unabhängige Experten	Expertisen und Projektbegleitung Altersvorsorge 	  188‘106.65 
Diverse Gesuchsteller	 Mitfinanzierung pädagogischer Projekte	  41‘000.00 
Diverse Institutionen	 jährliche Mitgliedschaftsbeiträge		  14‘719.00 
	 Total Förderbeiträge		   479‘551.45 

Zur Finanzierung wurden Fr. 50‘000.- aus dem Fonds für pädagogische Projekte entnommen.
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Zur Jahresrechnung
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Die Erfolgsrechnung der Arbeitsgemeinschaft wird bestimmt durch die 4 Hauptbereiche Förderung, 
Koordinationsstelle, Schulkreis und KKV. Gesamthaft konnten diese 4 Bereiche im 08/09 einen Ge-
winn von Fr. 1‘531.26 (Fr. 6‘184.59) verbuchen. (Zahlen in Klammern beziehen sich auf das Vorjahr.)
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Förderung

Die Arbeitsgemeinschaft erhält 
von der Stiftung zur Förderung 
der Rudolf Steiner Pädagogik 
in der Schweiz (nachstehend 
«Stiftung» genannt) jährlich Fr. 
200‘000.- für ihre diversen Ak-
tivitäten und die damit verbun-
denen Honorare. Die Anzahl der 
Mitglieder ist im 08/09 gleich 
geblieben und somit auch die 
Höhe der Mitgliederbeiträge, sie 
beträgt Fr. 4‘200.-. Anlässlich 
des Jahresberichts sind Spenden 
von Fr. 2‘856.50 (Fr. 2‘442.20) 
zugunsten der Arbeitsgemein-
schaft eingegangen. Allen Spen-
derinnen und Spendern sei an 
dieser Stelle herzlich gedankt!
Die Abrechnung des «Forum 
der Ehemaligen» hat wiederum 
einen Überschuss ergeben, 
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Erfolgsrechnung 08/09 aufgeteilt nach Kostenstellen		
Kostenstelle «Förderung»	 Kostenstelle Koordinationsstelle	 Kostenstelle «Schulkreis»	 Kostenstelle «KKV»

ERTRAG				  
Förderbeitrag von Stiftung	 200‘000.00	 Beiträge der Schulen	 111‘000.00	 Abonnemente Schulen/Einzel	 25‘113.15	 Beiträge KiGä und Spielgruppen	14‘370.00
Mitgliederbeiträge an ARGE	 4‘200.00	 a.o. Ertrag	 12.00	 Inserate	 10‘845.20	 Spenden von InteressentInnen	 1‘540.00
Spenden allgemein	 2‘856.50	 Entn.aus Fonds f. Unvorherges.	 1‘200.00	 Einnahmen Sonderdrucke 	 1‘646.55	 Beiträge für IASWECE 	 8‘000.00
Forum Ehemalige (Saldo)	 779.55			   Einnahmen Dok. (franz. u. dt.)	 7‘612.20	 Entn. a. Fonds f. Lehrpläne KKV	 3‘500.00
Beiträge an Entwicklungsfonds	 74‘900.00			   Entn. aus Fonds f. Sonderdr.	 1‘400.00		
Entnahme aus Entwicklungsf.	 37‘000.00					   
Entnahme aus Auslandfonds	 4‘808.20					   
Finanzerfolg (Saldo)	 1‘120.45					   
TOTAL ERTRAG	 325‘664.70		  112‘212.00		  46‘617.10		  27‘410.00

AUFWAND					   
Einlage in Entwicklungsfonds	 -74‘900.00	 Miete Büro Koordinationsstelle	-3‘600.00	 Gestaltungskosten	 -11‘480.00	 Büromaterial, Kopien	 -1‘426.70
Anteil Miete Büro Sonnenbergstr.	 -5‘444.90	 Büromaterial, Kopien	 -2‘344.85	 Druckkosten	 -14‘295.80	 Telefon, Internet, Unterh. homep.	-600.00
ipf	 -20‘000.00	 Telefon und Internet	 -3‘339.30	 Verpackung	 -122.00	 Porti	 -596.70
Öffentlichkeitsarbeit	 -8‘195.60	 Porti	 -1‘071.20	 Versand	 -3‘261.40	 Übersetzungen	 -600.00
Finanzberatungsgruppe	 -253.50	 Unterhalt homepages	 -2‘090.13	 Unterhalt homepage	 -824.02	 diverser Aufwand	 -232.00
European Council	 -5‘659.60	 Reisen, Kosten Tagungen/Sem.	 -5‘419.00	 Übriger Verwaltungsaufwand	 -651.90	 Reisespesen Kommissionsmitgl.	-1‘668.40
Beraterkreis und KAOA	 -142.00	 Jahresbericht, Revision	 -3‘787.50	 Kosten Sonderdrucke	 -500.00	 Kosten Sitzungen	 -829.90
Haagerkreis	 -2‘906.94	 Übriger Verwaltungsaufwand	 -3‘965.70	 Kosten Dok. franz.	 -8‘007.20	 Spesen Kuratorium Int. Vereinig.	-3‘820.20
Lehrerfortbildung/Bildungspolitik	 -10‘370.10	 Projektteam Altersvorsorge	 -3‘464.80	 Honorare	 -3‘000.00	 Beiträge an IASWECE	 -8‘000.00
Pädagogische Forschung	 -55‘776.70	 Honorare, Löhne, Sozialaufw.	 -82‘848.05	 Übersetzungen	 -1‘000.00	 Honorar Sekretariatsarbeit	 -4‘320.00
Förderbeitr an Diverse/Übersetzg.	 -21‘450.70	 Finanzerfolg (Saldo)	 -196.95	 Kosten Kompass	 -3‘237.45	 Honorar DozentInnen	 -950.00
Rechtsberatungen	 -2‘574.00			   Debitorenverlust	 -200.00	 Lehrplan Elementarpädagogik	 -3‘544.45
Diverser Aufwand	 -1‘704.50					   
Vergütungen bzgl. Auslandfonds	 -4‘808.20					   
Honorare u. Spesen Ressortleiter	 -110‘890.20					   

TOTAL AUFWAND	 -325‘076.94		  -112‘127.48		  -46‘579.77		  -26‘588.35	
Überschuss	 587.76	 Überschuss	 84.52	 Überschuss	 37.33	 Überschuss	 821.65

Förderbeiträge 08/09 für pädagogische Forschung und Schulentwicklung	
Thomas Marti, Honorar für Konzept Ausbildung Elementarpädagogik		  1‘850.00
Anteil an Honorar für div. Verantwortliche der «Treffpunkt-Arbeit»		  2‘000.00
BefAP, Umstrukturierung zu Bachelor-Äquivalenz		  2‘500.00
Thomas Marti, Honorar für Lehrplan Elementarpädagogik		  4‘000.00
Peter Appenzeller, FB für ein Singbuch		  5‘000.00
AfAP, Umstrukturierung zu Bachelor-Äquivalenz		  8‘000.00
FPAS, Übersetzung Unterlagen AfAP und BefAP		  9‘000.00
Christian Breme, Beziehungskunde		  23‘426.70
			   55‘776.70

nämlich Fr. 779.55 (Fr. 343.16): 
Den Gestehungs- und Versand-
kosten von Fr. 23‘522.40 
(Fr. 24‘234.84) stehen Spenden 
in der Höhe von Fr. 18‘801.95 
(Fr. 18‘078.-) sowie Inserate-
Einnahmen von Fr. 5‘500.-  
(Fr. 6‘500.-) gegenüber. Auch 
den Spenderinnen und Spen-
dern für das Forum sei hier 
herzlich gedankt!
Erstmals im Berichtsjahr wur-
den von allen Schulen Beiträge 
entrichtet an den Entwicklungs-
fonds (Fonds für pädagogische 
Forschung und Entwicklung), 
und zwar Fr. 20.- pro Schul-
familie. Aus Transparenzgrün-
den erscheinen diese Beiträge 
von insgesamt Fr. 74‘900.- in 
der ER (s.a. Einlage in den Ent-
wicklungsfonds im Aufwand). 

Die effektive Entnahme aus dem 
Entwicklungsfonds betrug 
Fr. 37‘000.- (Fr. 30‘000.-).
Aus dem Auslandfonds wurden 
Fr. 4‘808.20 entnommen.

Der Aufwand ist unterteilt in die 
verschiedenen Arbeitsfelder der 
Arbeitsgemeinschaft. Es würde 
zu weit führen, an dieser Stel-
le auf jeden einzelnen Posten 
einzugehen. Nachfolgend zu 
einigen Positionen ein paar Aus-
führungen:
Die Mitgliedschaft der Arbeitsge-
meinschaft bei European Council 
dient dem Austausch zwischen 
den europäischen Waldorfschu-
len auf bildungspolitischer Ebene. 
Die Kosten von Fr. 5‘659.60 
(Fr. 5‘532.90) setzen sich zusam-
men aus dem Mitgliederbeitrag 

von Fr. 4‘000.- (4‘000.-) und 
den Reisespesen der Teilnehmer 
für die zweimal jährlich stattfin-
denden Treffen.
Der Haagerkreis trifft sich 
ebenfalls zweimal jährlich. Er 
gewährleistet die internationale 
Zusammenarbeit zwischen allen 
Waldorfschulen in schulbetrieb-
licher Hinsicht (z.B. Lehrplan, 
Organisation Weltlehrertagung 
usw.). Die entstandenen Kosten 
sind die Reisespesen der Vertre-
ter der Arbeitsgemeinschaft. Im 
08/09 waren es Fr. 2‘906.94 
(Fr. 2‘994.88).
Insgesamt wurden Förderbeiträ-
ge für pädagogische Forschung 
und Schulentwicklung im Um-
fang von Fr. 55‘776.70 
(Fr. 43‘292.-) bewilligt.  
Fr. 37‘000.- (Fr. 30‘000.-) wur-
den aus dem gleichnamigen 
Fonds finanziert, Fr. 18‘776.70 
(Fr. 13‘292.-) aus der laufenden 
Rechnung bezahlt. Die Details 
entnehmen Sie bitte der neben-
stehenden Tabelle.
Vergütungen bzgl. Ausland-
fonds: Diese Kosten werden 
ausschliesslich über den ent-
sprechenden Fonds finanziert. 
Aus Transparenzgründen 
erscheinen sie in der ER und 
werden Ende Geschäftsjahr mit 
einer entsprechenden Entnahme 

aus dem Fonds ausgeglichen. Im 
Berichtsjahr ergaben Beiträge an 
Projekte von Schulklassen und 
an Reisekosten von Dozenten 
insgesamt eine Summe von 
Fr. 4‘808.20.
Der Kostenstelle Förderung 
verbleibt nach den beiden er-
wähnten Fondsentnahmen ein 
Überschuss von Fr. 587.76 
(Fr. 1‘673.83).

Koordinationsstelle

Die Beiträge der Schulen an die 
Koordinationsstelle werden im 
Verhältnis zu ihrem Aufwand 
und anhand des Budgets der 
Koordinationsstelle festgelegt.
Im Zusammenhang mit dem 
Projektteam Altersvorsorge sind 
der Koordinationsstelle Kosten 
von Fr. 3‘464.80 (Fr. 2‘922.40) 
entstanden. Der Koordinations-
stelle verbleibt ein Überschuss 
von Fr. 84.52 (Fr. 922.79).

Schulkreis

Die vierteljährlich erscheinende 
Zeitschrift «Der Schulkreis» ist 
die Kommunikationsplattform 
der Arbeitsgemeinschaft. Die 
Abonnements haben 
Fr. 25‘113.15 (Fr. 26‘232.60) an 
Einnahmen generiert, die Inse-
rate Fr. 10‘485.20 
(Fr. 14‘747.-). Damit sind die 
Inserate-Einnahmen um 
Fr. 4‘261.80 (Fr. 4‘733.-) gerin-
ger ausgefallen als im Vorjahr.
Im Berichtsjahr ist erstmals der 
«Kompass» erschienen, der sich 
als Orientierungshilfe für wei-
terführende Ausbildungen an 
die Schülerinnen und Schülern 
aus der Oberstufe richtet. Die 
Kosten dafür beliefen sich auf 
Fr. 3‘237.45. Der «Kompass» 
wird inskünftig einmal jährlich 
erscheinen und selbsttragend 
sein.
Eine grössere Ausgabe waren 
sodann die Fr. 8‘007.20 für die 
Erstellung der französischen Fas-
sung «Les Ecoles Rudolf Steiner 
en Suisse, une documentation». 
Unter der Rubrik «Einnahmen 
Dok.» sind bereits Fr. 7‘200.- 
verbucht für verkaufte Exem-
plare in französischer Sprache.  
Die restlichen Fr. 412.20 stam-
men aus dem Verkauf der 
deutschsprachigen Version.
Aufgrund der Mindereinnah-
men bei den Inseraten und we-
gen der Gestehungskosten des 
«Kompass» würde die Kosten-
stelle Schulkreis per 30.06.09 
mit einem Defizit von 
Fr. 1‘362.67 abschliessen.  
Deshalb wurden Fr. 1‘400.- aus 
dem Fonds für Sonderdrucke 
entnommen. 
Danach verbleibt dieser Kosten-
stelle ein Überschuss von Fr. 
37.33 (164.47).

KKV (Kommission für Klein-
kinder- und Vorschulerzie-
hung)

Die Beiträge der an die KKV 
angeschlossenen Kindergärten, 
Tagesstätten und Spielgruppen 
haben sich nicht verändert im 
08/09: Fr. 150.- wurden pro Kin-
dergarten/Tagesstätte und  
Fr. 60.- pro Spielgruppe entrich-

Entwicklung der Fonds 08/09  per 30.06.2009		

	S aldo Vorjahr	E inlagen	E ntnahmen 	S aldo per 30.06.2009
Fonds für pädag. Forschung u. Schulentw.	 80‘000.00	 98‘213.66	 37‘000.00	 141‘213.66
Fonds für Auslandprojekte	 11‘126.00	 0.00	 4‘808.20	 6‘317.80
Fonds für Sonderdrucke	 10‘000.00	 0.00	 1‘400.00	 8‘600.00
Fonds für Unvorhergesehenes	 13‘000.00	 0.00	 1‘200.00	 11‘800.00
Fonds für Lehrpläne KKV	 5‘575.00	 0.00	 3‘500.00	 2‘075.00
Total Fonds	 119‘701.00	 98‘213.66	 47‘908.20	 170‘006.46

Bilanz			   		

AKTIVEN	 per 30.06.09	 Vorjahr	 PASSIVEN	 per 30.06.09	 Vorjahr
Flüssige Mittel			   Fremdkapital kurzfristig		
PC Arbeitsgemeinschaft	  37‘537.40 	  8‘946.84 	 Kreditoren Schweiz	  35‘911.35 	  34‘395.45 
Raiffeisenbank Zürich	  120‘344.58 	  10‘899.02 	 Transferkonto	  440.00 	  200.00 
Kasse Koordinationsstelle	  46.00 	  142.00 	 Kreditor Sozialeinrichtungen	  938.10 	  469.05 
			   Passive Rechnungsabgrenzung	
			   noch nicht bez. Aufwendungen	  17‘514.10 	  4‘000.00 
Forderungen			   im Voraus erhaltene Erträge	  -   	  36.00 
Forderungen Schweiz	  4‘121.00 	  6‘561.00 	
Forderungen an Stiftung	  12‘284.10 	  27‘930.95 	 Fremdkapital langfristig	
Verrechnungssteuer	  808.20 	  331.70 	 Fonds für Auslandprojekte	  6‘317.80 	  11‘126.00 
			   Fonds f. pädag. Forschung	  141‘213.66 	  80‘000.00 
Aktive Rechnungsabgrenzung			   Fonds f. KKV-Lehrpläne	  2‘075.00 	  5‘575.00 
Vorausbezahlte Aufwendungen	  895.00 	  10‘350.00 	 Fonds f. Unvorhergesehenes	  11‘800.00 	  13‘000.00 
Noch nicht erhaltene Erträge	  18‘375.00 	  21‘710.00 	 Fonds f. Sonderdrucke	  8‘600.00 	  10‘000.00 
			   Eigenkapital	
Festgeldanlage	  100‘000.00 	  140‘000.00 	 Kapital Förderung	  14‘470.34 	  13‘882.58 
			   Kapital Koordinationsstelle	  6‘876.81 	  6‘792.29 
			   Kapital Schulkreis	  29‘993.67 	  29‘956.34 
			   Kapital KKV	  18‘260.45 	  17‘438.80 
Bilanzsummen	 294‘411.28 	 226‘871.51	 Bilanzsummen	 294‘411.28 	 226‘871.51

	Erfolgsrechnung 01.07.08  bis  30.06.09			 

ERTRAG	 2008/2009	 Vorjahr	 AUFWAND	 2008/2009	 Vorjahr
Betriebsertrag	
Förderbeitrag von der Stiftung	  200‘000.00 	  215‘000.00 	 Personalaufwand inkl. Sozialleist.	  17‘988.05 	  18‘008.65 
Spenden	  4‘396.50 	  3‘342.20 	 Raumaufwand	  9‘044.90 	  10‘050.00 
Beiträge für die Koordinationsst.	  111‘000.00 	  111‘000.00 	 Verwaltungsaufwand	
Mitgliederbeiträge f. Arbeitsgem.	  4‘200.00 	  4‘200.00 	 Bürom., Kopien, Tel., Porti, Jahresb.	  17‘752.15 	  17‘642.00 
Beiträge für KKV und IASWECE	  22‘370.00 	  23‘949.95 	 Reisen, Kosten Tagungen/Semin.	  13‘763.00 	  10‘865.85 
Beiträge an Entwicklungsfonds	  74‘900.00 	  -   	 Übersetzg, Revision, übr. Verw.aufw.	  7‘514.80 	  3‘753.00 
			   Projektteam Solifonds	  3‘464.80 	
Finanzertrag			   Beitrag u. Spende an IASWECE	  8‘000.00 	  10‘900.00 
Einn.  aus div. Konten u. Anlagen	  1‘361.35 	  721.65 	 Rechtsberatungen, Moderationen	  2‘574.00 	  5‘887.85 
			   Finanzaufwand	  437.85 	  515.85 
			   Werbeaufwand	
			   Erstellen u Unterhalt homepages	  3‘154.15 	  2‘552.21 
Werbeertrag			   Druck, Gestaltg, Verp., Schulkreis	  25‘897.80 	  27‘954.70 
Inserate u. Abonnem. Schulkreis	  35‘958.35 	  40‘961.60 	 Kosten forum 09 (resp. 08)	  23‘522.40 	  24‘234.84 
Inserate u. Spenden Forum	  24‘301.95 	  24‘596.00 	 Kosten für Sonderdruck	  8‘507.20 	  21‘475.50 
Einn. aus Verkauf Sonderdrucke	  9‘258.75 	  15‘080.17 	 Kosten für Kompass	  3‘237.45 	  -   
			   Aufwand Förderbeiträge	
			   div. Förderbeiträge	  130‘157.09 	  128‘409.08 
Ausserordentliche Erträge			   Honorare, Prämien Altersvorsorge	  184‘020.20 	  184‘583.20 
Ausserordentl. Ertrag	  12.00 	  165.75 	 Ausserordentlicher Aufwand	
Entnahme aus Fonds	  47‘908.20 	  34‘000.00 	 Debitorenverlust	  200.00 	  -   
			   Einlage in Fonds	  74‘900.00 	  -   
Total Ertrag	 535‘667.10	 473‘017.32	T otal Aufwand	 534‘135.84	 466‘832.73
			   Jahresgewinn	 1‘531.26	 6‘184.59
Total Ertrag	  535‘667.10 	  473‘017.32 	 Total Aufwand plus Jahresgewinn	  535‘667.10 	  473‘017.32 

Die Einlage von total Fr. 98‘213.66 in den Fonds für pädagogische Forschung und Entwicklung setzt sich zusam-
men aus den Beiträgen der Schulen (Fr. 74‘900.-) und dem Saldo des «Netzwerks der Rudolf Steiner Schulen in 
der Schweiz». Dieser Saldo steht gemäss Statuten des «Netzwerks» für Oberstufenprojekte zur Verfügung und 
wurde via Stiftung in den Fonds eingebracht. Dieser letztgenannte Betrag ist reserviert für Oberstufenprojekte. – 
Über die anderen Bewegungen – die Entnahmen – wurde bereits in den einzelnen Kostenstellen berichtet.

Zur Bilanz: Unter «noch nicht erhaltene Erträge» sind die Restbeiträge an die Koordinationsstelle enthalten. Diese 
Rechnungen konnten nicht vor Ende des Geschäftsjahres gestellt werden. Die 4 Bereiche Förderung, Koordinati-
onsstelle, Schulkreis und KKV finden sich im Eigenkapital wieder, wo jeweils der Überschuss der Kostenstelle dem 
entsprechenden Eigenkapital hinzugefügt wurde.
Zur ER: Die Erfolgsrechnung wurde bereits oben – anhand der ER aufgeteilt nach Kostenstellen – kommentiert. 
Gewinnverwendung: Die Arbeitsgemeinschaft verzeichnet per 30.06.09 einen Jahresgewinn von Fr. 1‘531.26 (Fr. 
6‘184.59).					     Für den Kommentar zur Jahresrechnung: Eva Maria Fahrni

tet. Der Beitrag an die IASWECE 
(Internationale Vereinigung der 
Waldorfkindergärten) von 
Fr. 100.- pro Kindergarten/
Tagesstätte blieb ebenfalls un-
verändert.

Im Berichtsjahr ist die Arbeit für 
den Lehrplan Elementarstufe 
abgeschlossen worden. Von der 
Gesamtsumme von Fr. 7‘544.45 

wurden Fr. 4‘000.- aus dem 
Entwicklungsfonds finanziert 
(s. Tabelle S. 8), Fr. 3‘544.45 
gingen zulasten der KKV. Nach 
einer Entnahme von Fr. 3‘500.- 
aus dem Fonds für Lehrpläne 
KKV schliesst die Kostenstelle 
mit einem Überschuss von  
Fr. 821.65 (Fr. 3‘423.50) ab.
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Mit Freude und Befriedigung können 
wir auf das vergangene Jahr blicken.
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Die Weiterbildungstage 
2009 in Dornach

Mit 280 TeilnehmerInnen fan-
den im Januar 2009 die Wei-
terbildungstage der schweize-
rischen Schulbewegung unter 
dem Motto «Zwischen Stan-
dardisierung und kreativer Ge-
staltung» statt; interessant war 
das Podiumsgespräch zwischen 
politischen Vertretern und 
LehrerInnen über die HarmoS-
Reform und die dazugehörige 
Problematik. 

Der rege und regelmässige 
Austausch zwischen den 
LehrerInnen fördert nebst der 
fachlichen Weiterbildung die 
persönliche Begegnung und 
bleibt deshalb sehr wertvoll.

Schulkreis, Sondernummer 
und «Das Kind im Zentrum»

Die Zeitschrift der Schulkreis 
erscheint regelmässig vier Mal 
im Jahr. Die Leitartikel der 
letzten drei Jahre wurden in 
einer Sonderpublikation veröf-
fentlicht, einer Einführung in 
die Rudolf Steiner-Pädagogik 
(Auflage: 6000): «Vertrauen 
wecken – Interesse nähren»; 
ganzheitliche Pädagogik von 
der Vorschulstufe bis zum 
Schulabschluss; Rhythmus als 
Schlüssel zum Lernen; Erzie-
hungspartnerschaft zwischen 
Schule und Elternhaus; kind-
gerechte Einschulung; kein Sit-
zenbleiben – Integration statt 
Selektion; zwei Fremdsprachen 
ab 1. Klasse; für alle offen – 
Schulgeld auf das Einkommen 
abgestimmt; handwerkliche, 
künstlerische Tätigkeiten auf 
allen Schulstufen; vielfältiger 
Projektunterricht und Praktika 
in der Arbeitswelt; qualifizierte 
Schulabschlüsse mit Anschluss 
an die Tertiärstufe; Lehrplan 
weltweit an 1000 Schulen 
aufeinander abgestimmt. Diese 
Kernthemen sind auch auf der 
Homepage zu finden.

Im Zusammenhang mit dem 
Institut für Praxisforschung hat 
die Arbeitsgemeinschaft das 
Heft «Das Kind im Zentrum» 
herausgegeben; dies ist auch 
das Motto der kommenden 
Weiterbildungstage 2010. 
Das Buch «Les écoles Rudolf 
Steiner en Suisse» wurde auf 
Französisch übersetzt; ver-
mehrt wurden auch Texte der 
Arbeitsgemeinschaft in die 
italienische und französische 
Sprache übersetzt und den 
KollegInnen im Tessin und in 
der Romandie zur Verfügung 
gestellt. Die Planung der Pu-
blikation «Entr’Ecoles» wurde 
zu Ende geführt; ab Michaeli 
2009 erscheint nun der Schul-
kreis mit eigener Redaktion 
auch auf Französisch.

Im Bereich der Kommunikati-
on ist zu erwähnen, dass die 
Initiative FondsGoetheanum 
eine Beilage zur NZZ am Sonn-
tag über unsere Pädagogik 
ermöglicht hat und dadurch 

grossflächig die Rudolf Steiner 
Pädagogik in der Öffentlichkeit 
dargestellt werden konnte.

Forum der Ehemaligen

Das «Forum der Ehemaligen» 
dient als Plattform für die Be-
ziehungspflege zu den Ehema-
ligen und als Resonanzorgan 
für die Schulen und erschien in 
seiner 9. Ausgabe. An Portraits 
von vier Schulen wurde die 
grosse Vielfalt an Ausbildungs-
profilen innerhalb der Steiner-
Pädagogik sichtbar. Der wich-
tigste Grund für die eigenstän-
digen Ausprägungen dürfte in 
der Autonomie der einzelnen 
Schulen liegen. Dank freiwilli-
gen Zuwendungen von Ehema-
ligen und Inserate-Einnahmen 
belastete die Herausgabe des 
Forums das Budget nicht, so 
dass der dafür eingesetzte För-
derbeitrag für andere Projekte 
zur Verfügung stand. 

Altersvorsorge

Die Koordinationsstelle hat im 
vergangenen Jahr das Projekt 
Altersvorsorge intensiv be-
gleitet; Ansätze für Lösungen 
wurden mit Vertretern der Ver-
waltungskommission des Soli-
daritätsfonds und der Stiftung 
zur Förderung der Rudolf Stei-
ner Pädagogik in der Schweiz 
geprüft; die Komplexität der 
Materie verlangte das Einbezie-
hen von verschiedenen Exper-
ten um rechtliche, steuerliche 
und wirtschaftliche Aspekte zu 
prüfen und zu erläutern. Die 
Zielsetzung dieser Arbeit ist es, 
eine nachhaltige Lösung für 
die Schulen, deren LehrerInnen 
Selbständigerwerbende sind, 
zu finden. Dabei ist es wichtig, 
den Aspekt der Freizügigkeit zu 
berücksichtigen.

Das Projekt «Beziehungs-
pädagogik»

Dieses Projekt umfasst die 
Forschung (Grundlagenarbeit 
und Praxisforschung), die Be-
ratung, die Organisation von 
Fortbildung und die Publikation 
von Lehrmitteln auf diesem Ge-
biet. Die Nachhaltigkeit dieses 
Projektes zeigt schon Früchte: 
9 Schulen haben ein Schul-

konzept entwickelt und stellen 
es allen anderen Schulen zur 
Verfügung; dadurch sind wir 
in der Lage, die so genannte 
Aufklärung aus einem vollstän-
digen und umfassenden Men-
schenbild heraus konsequent 
und stimmig durchzuführen. 
Durch und mit der Arbeit von 
Christian Breme versucht die 
Arbeitsgemeinschaft ein ge-
samtschweizerisches Projekt 
zu implementieren und unser 
pädagogisches Profil deutlicher 
zu machen.

Lehrerbildung

Die Zusammenarbeit der Aus-
bildungsstätten Akademie für 
anthroposophische Pädagogik 
(Afap), berufsbegleitende 
Fachausbildung für anthropo-
sophische Pädagogik (Befap) 
und Formation pédagogique 
anthroposophique de Suisse 
romande wurde verstärkt und 
koordiniert. Gemeinsame Pro-
jekte mit den Schulen wurden 
vorbereitet; die Frage der Bil-
dungsgänge für anthroposo-
phische Pädagogik wurde neu 
angeschaut, um bessere Mög-
lichkeiten der Anerkennung zu 
finden. 

Konsequenzen aus der Ehe-
maligen-Befragung

Die letzte Auswertung der Be-
fragung (Bildung und Lebens-
gestaltung ehemaliger Schü-
lerInnen von Rudolf Steiner 
Schulen in der Schweiz – 2007) 
wurde zu Ende geführt: Klare 
Strukturen / Prozesse schaffen 
Freiräume für Begegnungen 
mit Eltern; Persönlichkeits-
entwicklung der Lehrperson 
fördern; neue / erweiterte 
Lernformen; Praxisforschung 
im Unterricht; Entlastung durch 
familienergänzende Angebote 
und Freiräume: Aufgaben-
teilung nach Kompetenzen 
innerhalb der Selbstverwaltung 
der Schule. Gerade aus diesem 
letzten Punkt wurde eine Arbeit 
über die Selbstverwaltung und 
Schulleitungsfragen initiert.

Integrative Mittelschule 

Die Integrative Mittelschule mit 
den Schulabschlüssen IMS F 

und IMS B sind mittlerweile gut 
in der Bildungslandschaft posi-
tioniert. Trotzdem sind immer 
wieder Verhandlungen in Be-
zug auf die Zulassung zu wei-
terführenden Ausbildungen er-
forderlich. Neu werden Schüler/
innen mit dem IMS F Abschluss 
zum Bachelor-Studiengang 
in Angewandter Psychologie 
an der Fachhochschule Nord-
westschweiz und zum Studien-
gang Kindererziehung an der 
Höheren Fachschule der BFF 
in Bern zugelassen. Neue Ver-
handlungen wurden zudem mit 
den Hochschulen für Soziale 
Arbeit Nordwestschweiz und 
Luzern geführt, die mit entspre-
chenden Zulassungsvereinba-
rungen abgeschlossen werden 
konnten. Die Pädagogische 
Hochschule Nordwestschweiz 
führte 2009 Vorkurse und Er-
gänzungsprüfungen ein, was 
ebenfalls eine neue Regelung 
erforderlich machte. 
Der Entwurf des neuen Bun-
desgesetzes über die Förderung 
der Hochschulen und der Ko-
ordination im schweizerischen 
Hochschulbereich (HFKG) sieht 
eine erhebliche Einschränkung 
der Hochschulautonomie insbe-
sondere bei den Fachhochschu-
len vor. Die Koordinationsstelle 
setzte sich in Zusammenarbeit 
mit verschiedenen anderen 
Organisationen dafür ein, dass 
es auch in Zukunft im Kompe-
tenzbereich der einzelnen Fach-
hochschule liegt, gleichwertige 
Vorbildungen anzuerkennen. 
Falls die diesbezüglichen Bemü-
hungen nicht erfolgreich sind, 
könnten Neuverhandlungen 
für die Zulassung unserer IMS 
F-Absolventen an Fachhoch-
schulen die Folge sein. Die Ko-
ordinationsstelle bietet Schüler/
innen bei offenen Fragen und 
Problemen im Zusammenhang 
mit weiterführenden Ausbil-
dungen Unterstützung und Be-
ratung an. Diese Dienstleistung 
wird geschätzt und vermehrt in 
Anspruch genommen. Als Un-
terstützung für die Studienbe-
ratung der Schüler/innen wurde 
zudem erstmals der Kompass 
weiterführende Ausbildungen 
herausgegeben, der bei den 

Schulen auf gute Resonanz 
stiess. Die CH Konferenz der 
Integrativen Mittelschulen be-
schloss deshalb, den Kompass 
auch in Zukunft herauszuge-
ben. 

Treffpunkte für die Klassen 
2, 6, 9 

Die drei Mandatsgruppen, die 
an der Entwicklung eigener 
verbindlicher Treffpunkte auf 
Grundlage der Steiner-Pädago-
gik für die 2., 6. und 9. Klasse 
arbeiten, haben wertvolle Ar-
beit geleistet. Mit den neuen 
Instrumenten für die Standort-
bestimmung in der 9. Klasse 
konnten in einem ersten Erpro-
bungsjahr an mehreren Schu-
len Erfahrungen gesammelt 
werden. Eine erste Auswertung 
zeigte keinerlei grundsätzliche 
Einwände zum Gesamtkon-
zept. Für das Schuljahr 09/10 
konnte die Erprobungsfassung 
der Entwicklungsbeobachtung 
für die 2. Klasse fertiggestellt 
werden, die allen Schulen 
abgegeben wurde. Erfahrene 
Förderlehrpersonen stellen sich 
zur Verfügung, Schulen bei der 
Einführung der Entwicklungs-
beobachtung zu unterstützen. 
Für die Standortbestimmung 
in der 6. Klasse wurde ein Er-
hebungsbogen entwickelt, der 
die Entwicklung der Lern- und 
Arbeitskompetenz ins Zentrum 
stellt. Auch mit diesem Instru-
ment werden nun in der Praxis 
Erfahrung gesammelt, die in 
verbesserte Arbeitsversionen 
der Kompetenzerhebung ein-
fliessen. 

Bildungspolitik

Die Interkantonale Bildungs-
politische Kommission der 
Arbeitsgemeinschaft (IBK) dient 
dem Austausch und der gegen-
seitigen Abstimmung von bil-
dungspolitischen Tätigkeiten in 
den Kantonen und der Klärung 
übergreifender gesamtschwei-
zerischer Fragestellungen im 
Kontext der Steiner-Pädagogik. 
In der Arbeitsgemeinschaft 
Schweizerischer Privatschulen, 
dem der Verband Schweize-
rischer Privatschulen VSP, die 
Katholischen Schulen Schweiz 

Die Arbeitsgemeinschaft und damit die Delegierten mit ih-
ren Schulen haben einige Meilensteine geschafft. An den 
vierteljährlichen Sitzungen wurde am Entwurf gefeilt zu den 
Kriterien, die eine Rudolf Steiner Schule ausmachen und den 
Schulen wieder zur Vernehmlassung vorgelegt.  Dies vor allem 
in Hinblick einer zukünftigen Aufnahme von neu gegründeten 
Schulen und als Dokument gegen aussen. Knapp ein Jahr nach 
dem Markeneintrag zum Schutz des Namens Rudolf Steiner 
Schule stand der Text dieser «Charakteristika» und wurde im 
Juni von einer grossen Mehrheit der Anwesenden gut geheissen 
und angenommen. Aus den an den Nachmittagen stattfin-
denden Arbeitsgruppen ist aus den Rückmeldungen aus dem 
Arbeitsfeld «Aufgabenteilung nach Kompetenzen innerhalb 
der Selbstverwaltung» klar geworden, dass an den Schulen ein 
dringendes Bedürfnis besteht nach Vertiefung und Hilfestellun-
gen innerhalb dieser Problematik. An den zwei sich sehr nahe 
stehenden Themen «Schulleitung» und «Lehrerbildung» wollen 
wir im kommenden Jahr intensiv arbeiten. Mit der Bildung von 
zwei Gruppen mit kompetenten Persönlichkeiten sind die ersten 
Schritte  bereits gemacht worden.
Auch dieses Jahr hat sich der Vorstand mit den Mitgliedern der 
Stiftung zur Förderung der Rudolf Steiner Pädagogik in einer 
ganztägigen Integrationsplattform getroffen. Sie dient dem 
gegenseitigen Austausch und einer besseren Wahrnehmung 
der jeweiligen Aufgaben und soll auf gegenseitigen Wunsch 
zur Tradition werden.
Zum ersten Mal wurde dieses Jahr  der Fonds für pädagogische 
Forschung und Schulgestaltung von den Elternbeiträgen aus al-
len Schulen gespiesen, wie Sie der Jahresrechnung entnehmen 
können. Dies erlaubt uns nun in etwas grösserem Rahmen Pro-
jekte finanziell zu unterstützen, die dem Bedürfnis der gesamt-
schweizerischen Schulbewegung entspringen. Stellvertretend 
für all diese wertvollen Arbeiten gibt Christian Breme in dem 
Leitartikel dieses SCHULKREIS einen vertieften Einblick in das 
bereits seit zwei Jahren laufende Projekt «Beziehungskunde». 

Rosmarie Blaser
Präsidentin des Vorstands der Arbeitsgemeinschaft der 
Rudolf Steiner Schulen in der Schweiz und Liechtenstein
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KSS und die Arbeitsgemein-
schaft der Rudolf Steiner Schu-
len angehören, werden die 
übergeordneten gemeinsamen 
Interessen des privaten Bil-
dungswesens unabhängig vom 
spezifischen pädagogischen 
Profil der Mitglieder gemein-
sam wahrgenommen und 
vertreten. National- und Stän-
derat haben dem ersten Teil 
der Mehrwertsteuerreform, der 
deutliche administrative Entla-
stungen bei den Unternehmen 
bringt, in der Sommersession 
zugestimmt. Zum wesentlich 
umstritteneren zweiten Teil 
der Mehrwertsteuerreform mit 
der Einführung eines Einheits-
satzes und der Abschaffung 
der meisten Steuerausnahmen, 
darunter für die Bildung, will 
der Bundesrat jetzt eine Zusatz-
botschaft vorlegen. Die Koordi-
nationsstelle der Rudolf Steiner 
Schulen bildete zusammen mit 
dem Verband Schweizerischer 
Privatschulen und den Katho-
lischen Schulen Schweiz die 
Interessengemeinschaft Bildung 
ohne Mehrwertsteuer (IGBM). 
Gemeinsam mit Partnerorga-
nisationen setzte sie sich dafür 
ein, dass die Bildung weiterhin 
von der Mehrwertsteuer be-
freit bleibt. Eine gewichtige 
Unterstützung erhielt der 
Bildungsbereich vom Schweize-
rischen Gewerbeverband, der 
die KMU-Wirtschaft mit 280 
Verbänden und rund 300‘000 
Unternehmen vertritt.

Stiftung Privatschulregister 
Schweiz

Das Privatschulregister Schweiz 
wurde vom Verband Schwei-
zerischer Privatschulen, der 
Stiftung zur Förderung der 
Rudolf Steiner Pädagogik und 
hotelleriesuisse gemeinsam 
mit den Spitzenverbänden der 
Schweizer Wirtschaft gegrün-
det. Gegenüber der Öffentlich-
keit und den Behörden wird 
den Schulen mit dem Eintrag 
ins Privatschulregister eine 
gute Bildungsdienstleistung 
und ihre Vertrauenswürdigkeit 
bescheinigt. Neu wurden die 
Rudolf Steiner Schulen Aargau 
und Mayenfels ins Privatschul-

register aufgenommen. Ob 
sich das Register bildungspoli-
tisch und in der Öffentlichkeit 
durchsetzt, hängt davon ab, ob 
innerhalb des nächsten Jahres 
genügend Schulen die Aufnah-
mebedingungen erfüllen und 
sich eintragen lassen. Wich-
tigste Aufnahmebedingung ist 
ein Qualitätssicherungssystem, 
das von einer national oder 
international anerkannten Zer-
tifizierungsstelle geprüft und 
zertifiziert worden ist.

Internationale Zusammen-
arbeit

Auf europäischer Ebene ar-
beitet die Koordinationsstelle 
mit dem «European Council 
of Steiner Waldorf Education 
(ECSWE)» zusammen. Dank der 
Unterstützung der Tätigkeit des 
ECSWE durch die Europäische 
Union (EU) im Rahmen des 
Monet-Programms konnten die 
Konferenzen durch öffentliche 
Tagungen erweitert werden. 
Thema war u.a. die soziale 
und emotionale Erziehung. Im 
Zentrum stand die Kunst als 
Grundlage einer gesunden Per-
sönlichkeitsentwicklung in der 
Kindheit. 
Auf internationaler Ebene wur-
de weiterhin darum gerungen, 
ein umfassendes Leitbild der 
Waldorfschulen zu formulieren. 
Die grosse WeltlehrerInnen-
tagung am Goetheanum, im 
April 2009 mit über 1000 Teil-
nehmerInnen aus 60 Nationen 
wurde sehr positiv aufgenom-
men. Exemplarisch für die Lage 
der Waldorfschulen in vielen 
Ländern ist die Situation der 
holländischen Schulen themati-
siert worden, welche sich zwi-
schen Freiheit und Staatszwang 
befindet, hier stellt sich die 
Frage nach den realen Kompro-
missen. 

Lehrplan Elementarstufe

Ausgehend von der Kinder-
gartenstufe, beinhaltet die 
Neuauflage des Lehrplans 
Elementarstufe nun auch den 
Rahmen der 1. und 2. Klasse. 
Die Bearbeitung konnte im ver-
gangenen Juni den Delegierten 
der Arbeitsgemeinschaft vorge-

legt werden. Diese Fassung ist 
als pdf-Datei allen Interessier-
ten auf der Website der Stei-
ner-Schulen (www.steinerschu-
le.ch) in der Schweiz sowie auf 
www.elementarpaedagogik.ch 
unter «Aktuelles» zugänglich. 
Die erste Auflage des Lehrplans 
der Elementarstufe, der zuerst 
einmal für die Kindergartenstu-
fe ausgearbeitet worden war, 
stiess in der Vergangenheit 
bei Eltern und Behörden auf 
grosses Interesse und es ist zu 
hoffen, dass auch die Neuaufla-
ge neugierig macht und einen 
Einblick in das neue Konzept 
Elementarstufe der Steiner-
Schulen in der Schweiz vermit-
telt. Der Lehrplan soll im Beson-
deren Lehrerinnen und Lehrern 
eine Orientierung bilden für die 
Planung, Vorbereitung und Eva-
luation des Unterrichts; er soll 
einen Rahmen für gegenseitige 
Absprachen und die Zusam-
menarbeit innerhalb des Kol-
legiums darstellen; er soll der 
Verständigung von Schule und 
Elternschaft dienen und deren 
pädagogische Zusammenarbeit 
fördern und den Bildungsgang 
an einer Rudolf Steiner Schule 
öffentlich transparent machen.

Ausbildungskonzept

Gleichzeitig mit der Entwick-
lung der Elementarstufe wurde 
auf Ausbildungsebene an 
der Akademie für anthropo-
sophische Pädagogik (AfaP, 
Dornach) an einem neuen 
Ausbildungskonzept Elemen-
tarpädagogik gearbeitet, um in 
Zukunft Lehrpersonen mit dem 
notwendigen pädagogischen 
Rüstzeug für die Elementar-
stufe ausstatten zu können. 
Die gegenwärtigen bildungs-
politischen Bestrebungen um 
Frühbeschulung des kleinen 
Kindes (Grundstufe/Basisstufe) 
gaben die Veranlassung zu 
einem alternativen Konzept, 
das sich bewusst an den Ent-
wicklungsphasen des Kindes 
orientieren möchte. Innerhalb 
der Kontroverse im Bereich 
der Erziehungswissenschaften, 
sehen wir uns entschieden auf 
Seiten derer, die die Kindheit 
als einen Reifungsprozess hin 

zu einer freien Persönlichkeits-
entfaltung verstehen. Nicht die 
Bedürfnisse der gegenwärtigen 
Gesellschaft nach einer leicht 
integrierbaren, intellektuell auf-
bereiteten neuen Generation 
steht im Mittelpunkt unseres 
Interesses, sondern das Bestre-
ben, den Heranwachsenden 
die Chance zu eröffnen, ihre 
eigene Zukunft finden sowie 
frei und schöpferisch gestalten 
zu können. Das frühzeitige 
Erlernen der Kulturtechniken 
darf nicht Selbstzweck werden. 
Wir vertreten die Ansicht, dass 
Lernen als ein, dem jeweiligen 
Alter entsprechender, die 
Persönlichkeit integrierender 
Wachstumsprozess begriffen 
werden muss. Dafür braucht es 
Ausbildung von Lehrpersonen, 
die durch ihre selbst verantwor-
tete Tätigkeit der kommenden 
Kindergeneration Freiräume 
schaffen, in denen sie ihren 
eigenen Entwicklungsgesetzen 
folgend heranwachsen dürfen. 
Die Ausbildung Elementarpä-
dagogik beabsichtigt, die in 
der Schweiz vorhandene, tren-
nende Situation zwischen Be-
treuungs- und Bildungsbereich 
in der Pädagogik aufzuheben. 
Im Konzept Elementarpädago-
gik wird bewusst der Entwick-
lungszeitraum für die Erziehung 
der Kinder von 0- bis 8 Jahren 
gewählt, um die zukünftigen 
Lehrpersonen für diesen ge-
samten Entwicklungsraum zu 
sensibilisieren. Dieses Konzept 
liegt nun vor. Seine Umsetzung 
soll entsprechend der Möglich-
keiten in der nächsten Zeit in 
Etappen geschehen.
Zum Schluss ist noch zu er-
wähnen, dass die Atelierschule 
Zürich am Ende des Schuljahres 
2008/09 die eidgenössische 
Maturitätsanerkennung erhal-
ten hat; dass sich im Kanton 
Bern die Rudolf Steiner Schulen 
Bern, Melchenbühl und Lang-
nau zusammengeschlossen 
haben; dass die Stiftung zur 
Förderung der Rudolf Steiner 
Pädagogik in der Schweiz ihr 
20-jähriges Bestehen feiern 
konnte. 

Die Koordinationsstelle 
der Arbeitsgemeinschaft
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